
Profilanalyse mit Bildgeschichte - textbezogene Schreibkompetenz 

Nach: Antje Aulbert, redigiert von S. Reif und A. Abel, Sprachstandserhebungsverfahren - …


S. 23 - FörMig Profilanalyse „Das Tulpenbeet“


Die Auswertung orientiert sich an der Förmig-Profilanalyse „Fast Catch Bumerang“.
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Satzverbindungen geachtet. Im Fokus steht dabei die Erhebung pragmatischer Qualifikationen (Text- 
und Aufgabenbewältigung) und weniger syntaktischer Qualifikationen (z. B. Verbformen). Da es sich 
hierbei um ein Instrument handelt, welches im Vergleich zu anderen Erhebungen bereits ältere 
SchülerInnen betrifft, werden auch hier bildungssprachliche Aspekte berücksichtigt. 

Schreibaufgabe:  
Die Schreibaufgabe bei diesem Verfahren besteht in der Verschriftlichung der Bildsequenz „Der Sturz ins 
Tulpenbeet“, die im Folgenden aufgeführt wird: 
 

 
Das Besondere an dieser Bildergeschichte ist, dass ein Bild durch ein Fragezeichen ersetzt wurde (Bild 
3) und die SchülerInnen bei der Verschriftlichung der Geschichte vor die Aufgabe gestellt werden, dieses 
Bild durch ihre eigene Kreativität zu füllen, sich also auszudenken, wie es zu dem Sturz des Mannes in 
das Tulpenbeet kam.  
 
Ausgewertet wird das Verfahren ebenfalls mit Hilfe eines detaillierten Auswertungsbogens, der vom 
Layout dem des „Bumerang“-Instruments gleicht und der abgesehen von der Erhebung der 
Aufgabenbewältigung dieselben sprachlichen Kompetenzen überprüft.  
Ein Fallbeispiel anhand eines Schülertextes sowie die Analyse des Schülertextes mithilfe des 
Auswertungsbogens kann in dem Materialpacket der Fortbildung eingesehen werden. Dieses bietet sich 
für eine exemplarische Auswertung für die TeilnehmerInnen der Fortbildung an.  
 
Literatur: 

− Christoph Gantefort / Hans-Joachim Roth (2008): Ein Sturz und seine Folgen. In: Thorsten 
Klinger / Knut Schwippert / Birgit Leiblein (Hrsg.): Evaluation im Modellprogramm FÖRMIG. ( = 
FÖRMIG Edition Band 4.) Münster: Waxmann 
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Folgende Indikatoren werden bei der Auswertung der Schreibproben berücksichtigt: 
 

a) Textpragmatik  
a. Aufgabenbewältigung: schriftliche Lösung der gestellten Aufgabe 
b. Textkompetenzen: formale Gestaltung, inhaltliche Gestaltung, Textstrukturierung 

(formal und textlinguistisch), Adressierung, Bildungssprache 
b) Wortschatz (Verben, Nominaler Wortschatz, Adjektive) 
c) Grammatik (wird wenig beachtet): Satzverbindungen (Textkohäsion) 
d) Quantitative Auswertung 

 

Auszug aus dem Auswertungsbogen: 
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Daraus ergeben sich für die Bildgeschichte folgende Hinweise zur Bewertung:


Mögliches Material: 


Hans-Jürgen Press, Der kleine Herr Jacob, 

SCHUBI Lernmedien AG, Schaffhausen 172023. 40 Bildergeschichten zu 4 Bildern. (Bei SBR 
vorhanden und ausleihbar)
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Wie bereits oben erwähnt kann sowohl die Erhebung als auch die Auswertung mithilfe des Instruments in 
verschiedenen Sprachen erfolgen. Ziel dabei ist es, das Verhältnis der Sprachen zu beobachten, 
Ressourcen in der Erstsprache für das Lernen der Zielsprache zu erkennen und mögliche Interferenzen 
sichtbar zu machen. Dabei kann beispielsweise erkannt werden, ob überhaupt eine Alphabetisierung in 
der Erstsprache stattgefunden hat oder ob eine allgemeine Schreibschwäche sowohl in der Erst- als 
auch in der Zweitsprache vorliegt. 
Der Vergleich der beiden Sprachen muss jedoch differenziert betrachtet werden, da insbesondere 
bildungssprachliche Kompetenzen erhoben werden und auf Grund unterschiedlicher Sprachdomänen 
diese ggf. in der Erstsprache nicht ausgebaut wurden, was jedoch nicht auf eine 
Sprachentwicklungsstörung schließen muss. So kann nicht erwartet werden, dass die spezifischen 
sprachlichen Mittel sowie der entsprechende Wortschatz in beiden Sprachen vorhanden ist.  
 
Literatur: 

− Drorit Lengyel / Hans H. Reich / Hans-Joachim Roth / Marion Döll (Hrsg.) (2009): Von der 
Sprachdiagnose zur Sprachförderung. (= FÖRMIG Edition Band 5.) Münster: Waxmann, S. 
139 – 147; 209-241 

− Reich, Hans / Roth, Hains-Joachim / Döll, Marion (2009): Auswertungshinweise „Fast Catch 
Bumerang“. Programmträger FörMig, Universität Hamburg.  
https://www.uni-due.de/imperia/md/content/prodaz/reich_roth_d__ll_fastcatchbumerang.pdf 

10. FörMig Profilanalyse: „Tulpenbeet“ 
Wie bei dem Verfahren „Bumerang“ handelt es sich auch hier um ein Instrument der Profilanalyse, 
welches ebenfalls im Rahmen des FörMig-Projekts entwickelt wurde.  
Die beiden Verfahren sind sehr ähnlich aufgebaut, unterscheiden sich jedoch insbesondere durch die 
Zielgruppe und den Sprachimpuls. Beide Verfahren haben jedoch das Ziel, ein differenziertes und 
umfassendes Sprachprofil der SchülerInnen zu erfassen, welches als Grundlage für die weitere 
Förderung genutzt werden kann.  
Das Erhebungsinstrument „FörMig Tulpenbeet“ richtet sich an SchülerInnen im Übergang von der 
Grundschule zur weiterführenden Schule und erhebt insbesondere die Kompetenzen im 
schriftsprachlichen Bereich. Dabei wird neben der Textbewältigung vor allem auf den Wortschatz und auf 
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nicht erfüllt Die Lücke in der Darstellung des Geschehens wird nicht thematisiert.


0 Punkte

angedeutet Es wird angedeutet, dass eine Erklärung für den Fortgang des Geschehens 
fehlt, es wird jedoch nicht deutlich, was das ist.


1 Punkt

einfach/vollständig Der Schritt wird einfach, aber vollständig und verständlich mit einfachen 
Mitteln beschrieben. 


2 Punkte

differenziert/ausführlich Das Geschehen wird ausführlich beschrieben, indem zum Beispiel auch 
Details einbezogen oder bestimmte Voraussetzungen für das Geschehen 
genannt werden. (Einbezug von Weltwissen)


3 Punkte



Zum Beispiel: 


Das verdeckte Element:  
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